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LIEBE THALHEIMERINNEN,
LIEBE THALHEIMER,

Herzlichst Ihr

Nico Dittmann

»

Herzlichen Dank für die Zusendungen für unseren Fotowettbewerb "Thalheim 
im HERZen des Zwönitztals".  Auf dem Titelblatt zu sehen sind fünf verschie-
dene Eindrücke von Thalheim. Monika Reneberg zeigt uns mit ihren Bildern 
die Pyramide vor unserem Rathaus (oben links) und die verschneite Kirche 

(unten rechts). Patrick Hahn schickte 
uns einen tollen Sonnenuntergang mit 
Blick auf die Villa von Familie Schnei-
der (unten links). Sven Dietrich sandte 
uns die herbstliche Aufnahme der Kirche 
(oben rechts) und eine Stadtansicht mit 
Blick vom Steinberg (Mitte rechts). Auch 
für die nächste Stadtanzeiger-Ausgabe 
können Sie wieder Bilder an presse-
stelle@thalheim-erzgeb.de schicken. 
Bitte den Redaktionsschluss beachten 
(31.12.2018).

wussten Sie es schon? Ich habe jetzt 
eine neue Beraterin. Die elfjährige Ni-
kita Ihle gewann die Wahl zur Kinder-
bürgermeisterin in der Grundschule 
und wird fortan die Belange der Kin-
der in der Stadt vertreten (Seite 5).
Ihren ersten Termin nahm sie zur Er-
öffnung des Thalheimer Weihnachts-
marktes wahr. Gemeinsam mit ihrer 
Stellvertreterin Josy Mohr durfte sie 
mir beim traditionellen Stollenan-
schnitt helfen. Weitere Eindrücke vom 
Weihnachtsmarkt sehen Sie auf den 
Seiten 7/8. 
Auch vor der besinnlichen Advents-
zeit haben unsere Thalheimer wieder 
Herz gezeigt und Spenden für die von 
Sturm "Fabienne" zerstörte Rentner's 
Ruh und die Kita "Bienenkorb" gesam-
melt (Seite 10). 
Auch die tatkräftigen "Sturm"-Helfer, 
die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr, sollten natürlich nicht leer aus-
gehen: Zum Dank bekamen sie von 
uns die vom Landkreis bereitgestell-
te Ehrenamtspauschale in Höhe von 
1000,- Euro zugesprochen. Mit dem 
Geld wurde für sie eine Dankesver-
anstaltung im Kegeltreff organisiert- 
(Seite 6). Dramatische Ereignisse wie 
dieser Herbstturm zeigen, wie wichtig 
es ist, einander zu unterstützen und 
zusammenzuhalten. In solchen Mo-
menten halten wir inne und erinnern 
uns daran, was wirklich zählt. Die Ge-
sundheit, unsere Familie und unsere 
Freunde, Hilfsbereitschaft, ein gu-
tes Miteinander und der Blick für das 
Schöne im Leben, das sich manchmal 
erst in dessen Schattenseiten zeigt.
In diesem Sinne wünsche ich allen 
Thalheimerinnen und Thalheimern ein 
frohes Weihnachtsfest voller himmli-
scher Momente und alles Gute für das 
neue Jahr!

GEDICHT ZUR WEIHNACHTSZEIT »

GEWINNERFOTOS

MONAT DEZEMBER

» FOTOWETTBEWERB

Lichtl schein

Wu immer ah e Lichtel brennt
kimmt ah de Hoffnung miet drzu,
mit sen su strahlend hallen Schein

macht dos de Menschenherzen fruh.

Dr Bargmaa in dr finstern Grub
sei Lichtel hot ´ne Kraft gebracht,

stets hot dr an dan Schein geglabbt
in tiefster Bargesnacht.

Dr Lichterengel gibbt uns Halt
tut uns ze Gottes Gnade führn,

rund üm de liebe Weihnachtszeit
is dos gar racht ze spürn.

Wie lechten ah de Kinneraagn
ward mol e Lichtel agezünd,

tief in ihr Herzel dringt dar Schein
verflugn is alles Leid geschwind.

Un is de Not ah manchmol gruß
mer muß ans Lichtel glaabn,

dä mit sen strahlend hallen Schein
tut´s uns de Hoffnung immer gaabn.

Von dem Thalheimer 
Christoph Hillig, aus dem Buch 

"Wu dr Wagewart ewing plaudert"
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DER STADTRAT HAT IN SEINER ÖFFENTLICHEN SITZUNG AM 06.12.2018 FOLGENDE BESCHLÜSSE 
GEFASST:»

» Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses 
2017 der Stadt Thalheim/Erzgeb.

Beschluss: SR-493-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2017 der Stadt 
Thalheim/Erzgeb. mit den zu übertragenden Haushaltser-
mächtigungen wie folgt fest:
1. Ordentliches Ergebnis          771.141,02 €
2. Sonderergebnis                     1.662.405,94 €
3. Gesamtergebnis                    2.433.546,96 €
4. Bilanzsumme                  40.998.644,11 €
5. Veränderungen des Finanzmittel-
bestandes im abgeschlossenen HH-Jahr          55.819,39 €
6. Endbestand an Zahlungsmitteln               1.345.852,04 €

Der Betrag des ordentlichen Ergebnisses wird der Rück-
lage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses und 
der Betrag des Sonderergebnisses wird der Rücklage aus 
Überschüssen des Sonderergebnisses zugeführt.

» Beschluss der Haushaltssatzung 2019

Beschluss: SR-501-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat beschließt die Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2019. 

» Beschluss zum Vertrag über die Unterbringung 
von Fund- und Verwahrtieren

Beschluss: BV SR-499-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt, den 
Bürgermeister mit dem Abschluss des Vertrages über die 
Unterbringung von Fund- und Verwahrtieren zwischen der 
Stadt Thalheim/Erzgeb. und dem Tierschutzverein Stoll-
berg und Umgebung e. V. zu beauftragen. 

» Beschluss des Stadtrates über die pauschale För-
derung privater Eigentümer (Dritter) im SSP-Gebiet

Beschluss: BV SR-500-2018

12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt: 
1. Auf Grundlage von Abschnitt B, Ziffer 7.2.4.2 der RL 
StBauE vom 14.08.2018 wird eine pauschale Förderung 
der Instandsetzung oder Modernisierung von Dach und 
Fassade an Gebäuden inkl. der grundstücksbezogenen Au-
ßenanlagen im Fördergebiet SSP „Stadtmitte“ in Höhe von 
25 Prozent der zuwendungsfähigen Ausgaben festgelegt.

2. Die Förderpauschale wird maximal für folgende Kosten-
gruppen nach DIN 276 Ausgabe Dezember 2008 gewährt: 
320 - Gründung,
330 - Außenwände,
360 - Dächer,
390 - sonstige Maßnahmen für Baukonstruktionen,
490 - sonstige Maßnahmen für technische Anlagen,
510 - Geländeflächen,
530 - Baukonstruktionen in Außenanlagen mit Ausnahme 
d. Kostengruppen 536-539,
551 - Allgemeine Einbauten (z. B. Fahrradständer, Pflanz-
behälter, Abfallbehälter),
590 - sonstige Außenanlagen,
730 - Architekten- und Ingenieurleistungen

3. Voraussetzung für die Gewährung von Städtebauförder-
mitteln ist, dass die Stadt vor Baubeginn einen Weiter-
leitungsvertrag geschlossen hat, in dem sich der Grund-
stückseigentümer zur Durchführung der nach Ziffer 2 
genannten Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen verpflichtet hat. Der Weiterleitungsvertrag bedarf 
der Schriftform und ist auf Grundlage der RL StBauE vom 
14.08.2018 zu schließen und umzusetzen.

4. Formlose Anträge für den Abschluss einer Weiterlei-
tungsvereinbarung sind schriftlich bei der Stadtverwaltung 
Thalheim einzureichen. Daraufhin wird der Grundstücks-
eigentümer von der Stadtverwaltung und dem Sanie-
rungsbetreuer zur gemeinsamen Erarbeitung der Weiter-
leitungsvereinbarung beraten. Ein Rechtsanspruch auf 
Städtebaufördermittel besteht nicht.

» Beschluss des Stadtrates über die Vergabe von 
Leistungen zur Planung und Überwachung für die 
Sanierung, Instandsetzung und Umbau des Objekts 
"Äußere Heinrichstraße 1 a in Thalheim/Erzgeb.", 
Vergabeermächtigung
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Beschluss: BV SR-497-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt die 
Vergabe der Lose 1-5 von Leistungen zur Planung und 
Überwachung für die Sanierung, Instandsetzung und Um-
bau des Objekts „Äußere Heinrichstraße 1 a in Thalheim/
Erzgeb.“ entsprechend § 28 Abs. 1 SächsGemO i. V. m. § 
53 Abs. 2 SächsGemO dem Bürgermeister zu übertragen.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, dem wirtschaftlichs-
ten Angebot den Zuschlag zu erteilen. Nach der Vergabe 
erfolgt die Information an den Stadtrat.

» Beschluss zur Vergabe der Nachtragsleistung 1 
für die Maßnahme "Brandschutztechnische Ertüchti-
gung der Oberschule Thalheim/Erzgeb.; Los 5 - Tro-
ckenbau"

Beschluss: TA-012-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt die 
Vergabe der Nachtragsleistung 1 zur Maßnahme „Brand-
schutztechnische Ertüchtigung der Oberschule Thalheim/
Erzgeb.; Los 5 - Trockenbau“ in Höhe von 33.974,62 € 
(brutto) an die Firma HTS Bau GmbH aus Mittweida.

» Beschluss zur Vergabe der Nachtragsleistungen 1 
zum Los 1 (Baumeisterarbeiten) und Finanzierung 
der Mehrmengen zu den Losen 1 (Baumeisterarbei-
ten), 2 (Trockenbau) und 3 (Tischlerarbeiten) im 
Rahmen des Förderprogramms Investive Sportför-
derung - Fortführung der Sanierung des Sportler-
heims Thalheim/Erzgeb., 10. BA

Beschluss: SR-502-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt die 
Vergabe der Nachtragsleistung 1 zur Maßnahme „Investive 
Sportförderung - Fortführung der Sanierung des Sportler-
heims Thalheim/Erzgeb., 10. BA; Los 1 - Baumeisterarbei-
ten“ in Höhe von 16.242,71 € (brutto) an die Firma Bau-
geschäft Viehweger aus Elterlein.
Weiterhin beschließt der Stadtrat der Stadt Thalheim/

Erzgeb. die Finanzierung der Mehrmengen zu den Losen 
1 (Baumeisterarbeiten), 2 (Trockenbau) und 3 (Tischler-
arbeiten) für die Maßnahme „Investive Sportförderung - 
Fortführung der Sanierung des Sportlerheims Thalheim/
Erzgeb., 10. BA“. 
Die Finanzierung der Nachtragsleistung 1 sowie der Men-
genmehrungen erfolgt aus der Buchungsstelle 541001 
Maßnahme 16/006.

» Beschluss über den Sitzungsplan des Stadtrates 
für das erste Halbjahr 2019

Beschluss: SR-485-2018
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat beschließt die Sitzungstermine für die Stadt-
ratssitzungen im ersten Halbjahr und die Einwohnerver-
sammlung im Jahr 2019 laut Anlage.

» Beschluss über die private Benutzung des Dienst-
kraftfahrzeuges durch den Bürgermeister

Beschluss: SR-494-2018
11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen

Der Stadtrat beschließt, dass das Dienstkraftfahrzeug VW 
E-Golf durch den Bürgermeister unter Anwendung der Ver-
waltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums 
des Innern über private Nutzung von Dienstkraftfahr-
zeugen durch kommunale Wahlbeamte (VwV-KomDKfz) 
vom 20.04.2006 ab dem Zulassungsdatum (frühestens 
08.01.2019) privat genutzt werden darf. Dieser Beschluss 
wird wirksam mit Abschluss der in der Anlage beigefügten 
Vereinbarung zur Dienstwagenüberlassung.

» Beteiligungsbericht der Stadt Thalheim/Erzgeb. 
für das Jahr 2017

Informationsvorlage: IV-026-2018

Der Beteiligungsbericht der Stadt Thalheim/Erzgeb. für 
das Jahr 2017 wird den Stadträten zur Kenntnis gegeben. 
Der Beteiligungsbericht ist ortsüblich im Schaukasten öf-
fentlich bekanntzugeben.

Polizeiposten im Rathaus

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 
Donnerstag findet eine Bürgersprechzeit 
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt. Tel.: 
03721/262-55 oder 0172/3565812
 
In Notfällen den NOTRUF 110 wäh-
len!

Wann: Donnerstag, 07.02.2019 
Wo: Ratssaal 
Beginn: 18.30 Uhr
Themen und Beschlüsse finden Sie unter 
www.thalheim-erzgeb.de (Bürgerinformationssystem) und 
als Aushang am Rathaus.

NÄCHSTE ÖFFENTLICHE STADTRATSSITZUNG» » ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG ZUR 
GRUNDSTEUER

Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes in der Fas-
sung vom 07.08.1973, zuletzt geändert durch Artikel 38 
des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I, S. 2794) ist die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2019 in der gleichen 
Höhe wie für das Jahr 2018 zu entrichten und wird hiermit 
öffentlich festgesetzt.

Die Grundsteuer 2019 wird mit den in dem zuletzt zuge-
sandten Grundsteuerbescheid festgelegten Beträgen zu 
den dort angeführten Terminen fällig. Für Steuerpflichtige, 
die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
Gebrauch machen (Jahreszahler), wird die Grundsteuer 
2019 am 01. Juli 2019 fällig.

Bei eingetretenen oder künftigen Änderungen in der Steu-
erhöhe werden Änderungsbescheide erlassen.
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Für die Festsetzung der Hundesteuer entsprechend der 
Regelungen in der örtlichen Satzung gilt diese Verfahrens-
weise analog. Die Veranlagung für das Kalenderjahr 2019 
erfolgt in gleicher Höhe wie für das Jahr 2018 nach den 
mit dem zuletzt zugeschickten Bescheid festgelegten Be-
trägen.

Die öffentliche Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung 
hat für den Steuerpflichtigen die gleiche Rechtswirkung 
wie ein schriftlicher Bescheid.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuer-
festsetzung kann innerhalb eines Monats nach Bekannt- 
gabe Widerspruch schriftlich oder zur Niederschrift bei der

Stadtverwaltung Thalheim, Hauptstr. 5, 09380 Thalheim/
Erzgeb. erhoben werden.

Der Widerspruch hat nach § 80 Abs. 2 VwGO keine auf-
schiebende Wirkung, d. h. die  festgesetzte Steuer wird 
trotz Einlegung des Widerspruches zum festgesetzten Ter-
min zur Zahlung fällig.

Thalheim, den 03. Dezember 2018  

N. Dittmann
Bürgermeister

THALHEIM/ERZGEB. STADTGESCHEHEN
NICHTAMTLICHER TEIL

BÜRGERMEISTER HAT NEUE BERATERIN»
Seit dem 6. Dezember gibt es eine Kinderbürger-
meisterin für die Stadt

In Thalheim wird Demokratie groß geschrieben und zwar 
schon von den Kleinen. Fast ganz so wie bei einer richtigen 
Wahl mit Wahlkabine, Stimmzettel und Wahlurne haben 
101 Kinder am 3. Dezember 2018 in der Grundschule ihre 

Kinderbürger-
meisterin ge-
wählt. Nikita 
Ihle und Josy 
Mohr aus der 
4. Klasse ha-
ben sich dazu 
entschlossen, 
sich zukünftig 
für ihre Gene-
ration in der 
Kommune ein-
zusetzen. Ni-
kita konnte 54 
Stimmen, Josy 

47 Stimmen für sich gewinnen. Beide werden also nun als 
Kinderbürgermeisterin und Stellvertreterin für die Kinder 

der Stadt spre-
chen. Die Idee 
stammt aus 
Thalheims Part-
nerkommune 
Markt Roßtal. 
Dort gibt es 
bereits seit ei-
nigen Jahren 
das Kinder-
oberhaupt, das 
mit ebenfalls 
gewählten Kin-

dermarkträten bei Entscheidungen für die Marktgemeinde 
mit Rat und Tat zur Seite steht. Aber nicht nur das. Manch-
mal ist es doch für Erwachsene schwierig, die Welt mit Kin-
deraugen zu sehen. Und dann ist es besser, Kinder als Be-
rater zu haben. Für die Kinder ist es wiederrum einfacher, 
eigene Ideen einzubringen und umzusetzen, wenn sie ei-
nen Sprecher haben. Als Entscheidungsgremium, ähnlich 
dem Stadtrat, fungieren die Klassensprecher. Unterstützt 
werden die Kinder derzeit intensiv von einer Steuerungs-
gruppe und dem Projekt „Demokratie in Kinderhand“ der 
Deutschen Kinder- und Jugendstiftung e. V. Fördermittel 
gibt es vom Freistaat über die Initiative „Weltoffenes Sach-
sen“. Bei der Umsetzung ihrer Aufgaben werden ihnen in 
der Grundschule zwei Lehrerinnen und in der Stadtverwal-
tung eine Mitarbeiterin helfen.
Das Wahlergebnis wurde am Donnerstag, 6. Dezember 2018, 
zur 18.30 Uhr beginnenden Stadtratssitzung veröffentlicht. 
Dort hat die erste Thalheimer Kinderbürgermeisterin ihr 
Amt übernommen. Thalheim hat sich mit dem Projekt den 
Namen "Kinderfreundliche Kommune" verdient und erhielt 
von Christina 
Tuscher von 
der DKJS eine 
Ehrenplaket-
te. Nikita Ihle 
hatte indes 
bereits zwei 
Tage später 
einen ersten 
öffentlichen 
Termin: zu-
sammen mit 
S t ad t obe r -
haupt Nico 
Dittmann und 
ihrer Stellvertreterin hat sie den großen Stollen auf dem 
Weihnachtsmarkt angeschnitten. (Text/Foto: Red.)
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Bürgermeister überreicht Zuschuss von 750 Euro für 
Ehrenamt

Am 03.12.2018 fand im Gasthaus "Paradies" die Weih-
nachtsfeier der Ortsgruppe Thalheim des Behindertenver-
bandes Landkreis Stollberg e.V. statt. Auch Bürgermeister 
Nico Dittmann war unter den Gästen und überreichte nach 
einem Beschluss des Stadtrats über Zuschüsse für Ehren-
amt einen Betrag von 750 Euro an Gabriele Krauß, Vorsit-
zende (rechts im Bild) und Marika Ebert, Mitarbeiterin der 
Kontaktstelle (Mitte). 
Der Behindertenverband bedankte sich recht herzlich und 
sprach anschließend von einem insgesamt "sehr gelunge-
nen Abend". (Text/Foto: Red.)

EHRUNG FÜR BEHINDERTENVERBAND»

Kameraden und Kameradinnen mit Dankeschön-Ver-
anstaltung für Ehrenamt gewürdigt

Nachdem der Landkreis 1000,- Euro Ehrenamtspauscha-
le zur freien Verwendung und Würdigung des Ehrenamts 
ausgelobt hat, haben die Stadträte und der Bürgermeister 
beschlossen, diese für eine Dankeschön-Veranstaltung für 
die Kameraden und Kameradinnen der Freiwilligen Feuer-
wehr zu verwenden. Besonders im Hinblick auf die Häufig-

keit ihrer Einsätze sowie der besonderen Gefahrensituation 
im Zusammenhang mit Sturm "Fabienne" Ende September 
2018, erschien es angebracht, sie mit einer kostenlosen 
Feier zu würdigen.  
Die Veranstaltung fand am 30. September 2018 im Res-
taurant "Kegeltreff" statt, 35 Kameraden und Kameradin-
nen nahmen teil. Wir sagen an dieser Stelle noch einmal 
recht herzlich Danke für den unermüdlichen Einsatz und 
die stete Einsatzbereitschaft! (Text: Red.) 

1000 EURO FÜR DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR»

KULTURHAUPTSTADT EUROPAS 2025»
Thalheim untersützt Chemnitz bei Bewerbung 

In einer gemeinsamen Ratssitzung am 14. November 2018 
in der Messe Chemnitz besiegelten 24 Städte und Gemein-
den entlang des Chemnitzer Modells einstimmig ihre Unter-
stützung an der Chemnitzer Bewerbung um den Titel Kul-
turhauptstadt Europas 2025.
Amtsberg, Annaberg-Buchholz, Aue, Augustusburg, Burg-
städt, Burkhardtsdorf, Flöha, Frankenberg/Sachsen, Haini-
chen, Jahnsdorf/Erzgebirge, Lichtenau, Limbach-Oberfroh-
na, Lößnitz, Mittweida, Neukirchen/Erzgebirge, Niederdorf, 
Niederwiesa, Niederwürschnitz, Oelsnitz, Olbernhau, Po-
ckau-Lengefeld, Stollberg/Erzgebirge, Thalheim/Erzgebirge 

und Zwönitz haben 
sich darauf verstän-
digt, die gewach-
sene Kulturregion 
neu zu definieren. 
Der Bewerbungs-
prozess, die Vorbe-
reitungsjahre sowie 
das Veranstaltungs-
jahr 2025 sollen die 
Zusammenarbeit 

weiter ausbauen und über das Jahr 2025 hinaus festigen.
Auch unser Bürgermeister Nico Dittmann war vor Ort und 
stellte in seiner Rede klar: "Die Idee einer gemeinsamen 
Bewerbung hat mich von Anfang an begeistert. Natürlich 
gibt es Dinge, die uns trennen. Ich denke zum Beispiel an 
Fußball. Aber uns verbindet auch viel und ich hoffe, wir nut-
zen gemeinsam diese Chance, die Zukunft zu gestalten. Im 
Übrigen feiert Thalheim 2025 genau 100 Jahre Stadtrecht. 

Ich finde, besser 
kann man das 
nicht feiern.“
Mit rund einer hal-
ben Million Ein-
wohnerinnen und 
Einwohnern ist die 
Region Chemnitz 
ein dicht besiedel-
ter Ballungsraum 
in Europa mit ei-
nem enormen kul-
turellen Potential. 
Deshalb werden auf dem Weg zur Kulturhauptstadt ver-
schiedene Projekte und Veranstaltungsformate entworfen, 
die die Region unabhängig vom Titelgewinn positiv verän-
dern sollen: sowohl in der Wahrnehmung der Menschen vor 
Ort, als auch in der überregionalen, ja europäischen Wahr-
nehmung.
Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: „Es gibt für die Kul-
turregion viele An-
knüpfungspunkte, 
denn wir haben 
eine gemeinsame 
Geschichte nicht 
nur erlebt, wir 
können sie auch 
gemeinsam er-
zählen – eine zu-
tiefst europäische 
Geschichte.“ (Text/

Foto: chemnitz2025)
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»

»

WEIHNACHTSBAUMTRANSPORT

TRADITIONELLES BAUMANZÜNDEN

Zwölf Meter hohe Fichte per Schwerlasttransport 
zum Rathausplatz gefahren

Pünktlich mit dem ersten Schnee wurde in Thalheim der 
Weihnachtsbaum aufgestellt. Die schlanke, zwölf Meter hoch 
gewachsene Fichte wurde am 19. November von Mitarbei-
tern des Bauhofs in der Äußeren Bergstraße an einer Kette 
hängend gefällt und gegen neun Uhr mit einem Schwer-
lasttransporter zum Rathausplatz befördert. Ein Hauch von 
Weihnachtsstimmung kam auf, als der Baum pünktlich um 
zehn Uhr zum Glockenspiel des Juweliers Weißbach auf dem 
Rathausplatz seinen vorgesehenen Platz einnahm. Dort 
wartete die Fichte auf das traditionelle „Anlichteln“ am 1. 
Dezember.
Die Stadtverwaltung bedankt sich bei Familie Wetzel, die 
den Baum gespendet hat, sowie den Mitarbeitern des Bau-
hofs, der Firma Bach aus Jahnsbach, die für den Transport 
und das Aufstellen zuständig war und der Polizei, die die 
Verkehrsabsicherung übernahm, und den insgesamt rei-
bungslosen Ablauf! (Text/Fotos: Red.)

Erste Weihnachtsstimmung beim 
traditionellen "Anlichteln" des 
Weihnachtsbaumes

Wie in jedem Jahr fand am Samstag 
vor dem ersten Advents am 1.12.2018 
das traditionelle "Anlichteln" des Weih-
nachtsbaumes auf dem Rathausplatz 
statt. 
Der Musikverein Meinersdorf e.V. und 
die zahlreichen Buden und Stände der 
Gewerbetreibenden verbreiteten mit 
ihren Klängen und Düften Weihnachts-

stimmung. Auch der Bürgermeister machte mit seiner 
Rede Lust auf die kommende Weihnachtszeit. 
Zusammen mit den anwesenden Kindern zählte er 
schließlich den "Countdown" von zehn bis null und gab 
schließlich das Kommando "Licht an!", woraufhin der 

Weihnachtsbaum in sei-
nem Glanz erstrahlte. 

Natürlich kam auch der Weih-
nachtsmann auf einen Besuch 
vorbei und sorgte mit kleinen 
Geschenken für strahlende 
Kinderaugen. (Text/Fotos: Red.)

WEIHNACHTSMARKT 2018»
Jedes Jahr etwas ganz Besonderes ist unser Weih-
nachtsmarkt am 2. Adventswochenende. Auch 2018 
gab es wieder viel zu sehen, zu probieren und zu er-
leben. 

Am 7. Dezember um 19 Uhr wurde unser Weihnachts-
markt eröffnet. Besonderes Highlight am Eröffnungsabend 
war auch in diesem Jahr die Auslosung des Glühweinkö-
nigs. Unter gesanglicher Begleitung von Duo Sandra & Mike 

durfte sich die Jury durch die 
Glühweine der verschiedenen 
Stände probieren und ihren Fa-
voriten wählen. Zum Glühwein-
könig 2018 wurde am Ende die 
Fleischerei Baartz gekrönt. Der 
2. Platz ging an die Konditorei 
Hübler, der 3. Platz an den Rin-
gerverein Thalheim. 
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Auch am zweiten Tag unseres Weihnachtsmarktes ging es 
bunt weiter: Los ging es um 14 Uhr mit der Tanzgrup-
pe der Grundschule, die ein bezauberndes Programm auf 
die Bühne brachte. Es folgte der traditionelle Stollenan-
schnitt durch unseren Bürgermeister Nico Dittmann und 
die neue Kinderbürger-
meisterin Nikita Ihle mit 
ihrer Stellvertreterin 
Josy Mohr. Vielen Dank 
an dieser Stelle noch 
einmal an die Kondi-
torei Hübler, die den 
Stollen auch in diesem 
Jahr zur Verfügung ge-
stellt hat. Musikalisch 
begleitet wurde die Ver-
anstaltung zu Beginn 
vom Musikverein Mei-
nersdorf e.V. und spä-
ter von unserem Stadtchor sowie dem Posaunenchor der 
Kirche und den "Fidelen Jungs". Im Rathaus konnte man 
eine Eichhörnchen-Fotoausstellung von Mike Gutschalk 
und Schwibbögen von der Tischlerei Gräbner bewundern. 
In der 1. Etage gab es Bastelworkshops für die Kleinen und 

im Haus der Heimatkunde 
war eine Ausstellung von 
Marianne Drechsel zu be-
staunen. Nicht zu verges-
sen die zahlreichen Buden 
und Stände mit ihren Wa-
ren und Köstlichkeiten!
Tag drei sah leider recht 
grau aus: Regen, Regen 
und noch einmal Regen. 
Glücklicherweise trotzten 
dennoch einige Besucher 
dem Schmuddelwetter und 

bekamen am 2. Adventssonntag einiges geboten. Um 15 
Uhr stand das Kinder- und Jugendtheater Burattino auf 
der Bühne und spiel-
te ein sehenswertes 
kleines Theaterstück. 
Es folgte die Aus-
losung der Tombola 
unseres Gewerbe-
vereins, der jedes 
Jahr vor Weihnachten 
Glückslose an Kunden 
der Thalheimer Ge-
schäfte verteilt und 
wertige kleine und 
große Geschenke zur 
Verfügung stellt. Der 
Hauptpreis, ein Thal-
heim-Schwibbogen, ging nach Neukirchen. Herzlichen 
Glückwunsch der Gewinnerin! Höhepunkt war das Berg-
mannsblasorchester Kurbad Schlema, das trotz widriger 
Bedingungen ein tolles Konzert gab und den letzten Tag 
unseres Weihnachtsmarktes würdig ausklingen ließ. Dann 
hieß es abbauen, aufräumen und - sich freuen: auf das 
schönste Fest im Jahr! Wir bedanken uns bei allen Gästen, 
Helfern und Gewerbetreibenden, die den Weihnachtsmarkt 
auch in diesem Jahr zu etwas ganz Besonderem gemacht 
haben! (Text/Fotos: Red.)

Schwibbögen der Tischlerei Gräbner »

Bergmannsblasorchester Kurbad Schlema»

Auch dabei: Der Weih-
nachtsmann » Eichhörnchen-Ausstel-

lung von Mike Gutschalk»

Kinder- und Jugendtheater Buratino

»
Nico Dittmann, Nikita Ihle und 
Josy Mohr beim Stollenan-
schnitt.

»

Pfarrer Weber und der Posau-
nenchor der Ev.-Luth. Kirche»

Ausstellung von Marianne Drech-
sel im Haus der Heimatkunde»



SEITE 9 AUSGABE 5/2018

THALHEIM/ERZGEB. STADTGESCHEHEN
NICHTAMTLICHER TEIL

SEITE 9AUSGABE 12/2018

Hormonalarm bei Schülern der Klasse 7 der Ober-
schule Thalheim

Die Pubertät ist nicht nur für Jugendliche selbst, nein auch 
für Eltern eine schwierige Zeit. 
Um auf spielerische Art Halbwissen in puncto Sexualität, 
oft über den Freundeskreis und „Social Networks“ verbrei-
tet, entgegen zu wirken und aufzuklären, führten im Rah-
men des Aufklärungsunterrichts die Schulsozialarbeiterin 
des ASB, Annegret Fischer, Matthias Diehl vom Thalheimer 
Teelicht gemeinsam mit Fachkräften der Diakonie Stoll-
berg am 20.11.2018 das Projekt „Hormonalarm“ durch.
Die Regeln an diesem Projekttag: „Keine Frage wird als 
dumm hingestellt! Keiner wird ausgelacht." 
Diese wurden von den Schülern akzeptiert und konsequent 
eingehalten. Die Schüler durchliefen fünf Stationen. Es 
gab reine Mädchen- und Jungengruppen. 
Für die Mitarbeiter war es interessant, wie offen und ehr-
lich diskutiert wurde. Es gab einen anonymen Fragekas-
ten. Vier Fragen davon wurden in den Gesprächsrunden 

beantwortet und gemeinsam diskutiert.
Nebenher fand ein kleiner Wettbewerb statt. Zu gewinnen 
waren wertvolle USB-Sticks, die von Peggy Michael von 
der Firma MSP Media Service Point zur Verfügung gestellt 
wurden und große Begeisterung bei den Schülern hervor-
riefen.  (Text/Bild: Annegret Fischer/Schulsozialarbeiterin)

Oberschule beim Informatikseminar in Dresden ver-
treten

Vom 13.09. bis 15.09.2018 fand das diesjährige Infor-
matikseminar in Dresden statt. Das Seminar dient als 
Auszeichnung und wird vom Landesverband Sächsischer 
Jugendbildungswerke organisiert. Dabei wurde die Ober-
schule Thalheim gleich durch zwei Schülerinnen vertreten. 
Vanessa Polzin (10. Klasse) und Elisa Zieger (9. Klasse) 
erhielten die Möglichkeit zur Teilnahme, da sie beim dies-
jährigen Sächsischen Informatikwettbewerb erste Platzie-
rungen erreichten.
In Dresden wurde ihnen bei T-Systems Multimedia Solu-
tions u.a. die "Microsoft Hololens" gezeigt und zum Testen 
gegeben.  Microsoft Hololens  ist eine Mixed-Reality-Brille, 
mit der sich interaktive 3D-Projektionen in der direkten 
Umgebung darstellen lassen. Diese Brille lässt die Realität 
mit der digitalen Welt verschmelzen. Es folgte eine Füh-
rung durch die Technische Universität Dresden, wo ihnen 
verschiedene Disziplinen der Informatik, z.B. der Robolab 
und der Compilerbau nähergebracht wurden. 
Zusätzlich durften sie einen Blick in die Welt von Global-
fundries, einen Halbleiterhersteller, werfen. Anhand eines 
Filmes erklärte man ihnen die Produktion und Handha-
bung von Hableitern. Anschließend durften sie einen Teil 

des Reinraumes, in dem die Halbleiter hergestellt werden, 
besichtigen. 
In diesem „Reinraum“ befinden sich maximal 100 Luftpar-
tikel pro Kubikmeter. Zum Vergleich: In einer Großstadt 
befinden sich ca. 20 bis 70 Millionen von Partikeln in ei-
nem Kubikmeter Luft. Für Elisa und Vanessa waren die drei 
Tage "wahnsinnig informativ und spannend. Wir werden 
sie lange in Erinnerung behalten.“ 
(Text/Bild: Oberschule Thalheim)

PROJEKTTAG ZUM THEMA SEXUALITÄT

SCHÜLERINNEN DER OBERSCHULE AUSGEZEICHNET

»

»

KSG GmbH sponsert neue Schutzbrillen

Für mehr Durchblick im Unterrichtsfach Chemie hat die 
KSG GmbH gesorgt. Die Schülerinnen und Schüler der 
Oberschule Thalheim freuten sich diese Woche über Ge-
schenke der besonderen Art: Die Firma KSG GmbH spon-
serte einen kompletten Klassensatz neuer Schutzbrillen 
für den Chemieunterricht. Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle senden die Schüler der Oberschule Thalheim! 
(Text/Bild: Oberschule Thalheim)

MEHR DURCHBLICK IN CHEMIE»
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»

WEITERE SPENDENAKTIONEN NACH STURMTIEF FABIENNE

STÄRKEN UND SCHWÄCHEN

»
Kinderland am Steinberg sammelt Geld für Rentner's 

Ruh - MSP Media-Ser-
vice-Point spendet für  
Kita "Bienenkorb" 

Wie jedes Jahr im Herbst, 
fand im Kinderland am 
Steinberg eine Herbstwoche 
statt. In der gesamten Wo-
che wurden verschiedene 
Projekte rund um das The-
ma Herbst durchgeführt. 

Der Höhepunkt und Abschluss dieser Projektzeit ist das all-
jährliche Herbstfest, welches gemeinsam mit den Kindern, 
Geschwistern und Eltern gefeiert wird. Organisiert wurde es 
von den Elternsprechern Juliane Lücke und Rebecca Wirsing, 
die sich wunderbare Stationen ausdachten, bei denen die El-
tern zusammen mit ihren Kindern arbeiten mussten. Rund-
um war es ein sehr schönes und gelungenes Fest. 
Da der Einrichtung das Schicksal der Rentners Ruh nach 
Sturm "Fabienne" besonders naheging, sammelten sie zum 
Herbstfest Spenden für den Wiederaufbau. Stolze 350 Euro 
kamen zusammen. Anlässlich der Spendenübergabe wurden 
Kinder und Erzieher von Ines Raigrotzky direkt in das Ver-
einshaus eingeladen, wo sie zuschauen konnten, wie gewer-
kelt, repariert und gemalt wurde. Auch ein paar der kom-
plett zerstörten Häuser konnten die Kinder begutachten. Ein 

ganz mutiges Kind durfte sogar beim Anstrich der Schmiede 
helfen. "Der Besuch im Vereinshaus hat uns einen kleinen 
Einblick verschafft, welche Arbeit die Männer und Frauen 
haben, um die Gebäude im Detail nachzubauen und nach 
dem Sturm wiederherzurichten. Wir hoffen sehr, dass wir mit 
unserer kleinen Spende und unserem Besuch etwas helfen 
konnten.", so Kristin Schleuning, Leiterin des Kinderlands 
am Steinberg. Das Kinderland am Steinberg bedankt sich bei 
allen Eltern recht herzlich für das tolle Fest und die vielen 
Spenden. Ein großes Dankeschön geht ebenso an die Eltern-
sprecher und Köchin Elke Lehmann sowie an Herrn Stozek, 
der für das Herbstfest innerhalb kürzester Zeit das Waldsta-
dion zur Verfügung stellte.
Auch die Firma MSP Media-Service-Point hat Herz gezeigt und 
der Kita Bienenkorb am 30.11.2018 einen Scheck in Höhe 
von 500 Euro für die Wiederherstellung des Außengeländes 
überreicht. Leiterin 
Anette Bucher be-
dankte sich im Na-
men des gesamten 
Teams herzlich - an 
dieser Stelle auch 
noch einmal für die 
vielen bereits einge-
gangenen Spenden! 
(Text/Bild: Kristin Schleuning/

Red./MSP)

Oberschüler der Klasse 5 erleben Unterrichtsstunde 
der besonderen Art

Seine Stärken zu kennen und gleichzeitig zu wissen, wo je-
der noch Unterstützung braucht, kann den Schülern dabei 
helfen, die eigene Persönlichkeit zu stärken und Interak-
tionsstrategien zu entwickeln. Über sich selbst nachzuden-
ken ist oft schwierig, umständlich oder auch unbequem. 
Zeit für sich selbst zu nehmen, ist etwas ganz Wichtiges. 
Fähigkeiten, die der eine als Stärken bezeichnen würde, 
sind für den Anderen nicht unbedingt nützlich. Das führt 
dazu, dass es manchmal verwirrend oder frustrierend 
ist, herauszufinden, ob bestimmte Qualitäten, die jeder 
Mensch besitzt, Stärken oder Schwächen sind. „Während 
jeder diese Frage weitestgehend für sich allein klären muss, 
gibt es Übungen und Hilfen, um die Stärken und Schwä-
chen für eine persönliche Entwicklung besser benennen 
zu können.“, so Annegret Fischer, Schulsozialarbeiterin. 

Eine Grundvoraussetzung 
für eine erfolgreiche Stär-
ken-und-Schwächen-Ana-
lyse ist die Ehrlichkeit mit 
sich selbst.  Dazu wurden 
den Schülern anschau-
liche Tipps gegeben. Mit 
Team- und Kommuni-
kationsspielen, wie zum 
Beispiel: „Der Markt der 
Fähigkeiten“ und „Stühle kippen“ wurden den Schülern 
wertvolle Hinweise zu den zwei wichtigen Lebenskompe-
tenzen, wie Team- und Kommunikationsfähigkeit gegeben. 
So lernten sich die  Schüler ebenfalls  von einer ganz an-
deren und neuen Seite kennen. Diese erneuerten Erkennt-
nisse sind auch für künftige Teamarbeiten im Rahmen des 
Unterrichtes sehr hilfreich. (Text/Bild: A. Fischer, Schulsozialarbeiterin)

Kinder stimmen sich auf Adventszeit ein

Die Kinder vom „Drei–Tan-
nen–Hort“ stimmten sich am 
23.11.18 auf Weihnachten ein. 
Der schulfreie Tag gab Gelegen-
heit, alle schönen Dinge zu tun, 
den Advent so gemütlich ma-
chen. Es wurde gebacken, ge-
bastelt, gemalt. Ein kleiner Tan-
nenbaum, frisch aus dem Wald,  

wurde aufgestellt und festlich geschmückt. Die alten Pup-
penstuben kamen ins Hortzimmer und bei Kerzenschein 
gab es weihnachtliche Geschichten zu hören.
Ein Karikateur zeichnete lustige Portraits der Kinder und 
der Weihnachtsmann wurde von der Theatergruppe des 
Hortes auf Trab gebracht. Als alles geschafft war, gab es 
an festlich gedeckten Tischen Mittagessen. 
Wir bedanken uns herzlich bei den Muttis, die uns bei der 
vielen Arbeit unterstützt haben, und bei denen, die zur 
Vorbereitung und Durchführung des Hutzentages beigetra-
gen haben! (Text/Foto: Drei-Tannen-Hort)

HUTZENTAG IM "DREI-TANNEN-HORT"»
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Klavier soll nach aufwendiger Restauration ab Februar 
wieder öffentlich erklingen 
 
Da ist Musik drin: Nach knapp zwei Monaten Restauration 
erscheint und erklingt das Klavier der Tabakstanne wieder 
in vollem Glanz. Mit einem Sponsoren-Aufruf konnte das 
Kleinod mit 5.000 Euro auf Vordermann gebracht werden. 
Beim exclusiven Dankeschön-Konzert am 10. Februar 2019 
können die Spender das neue alte Instrument bewundern. 
Andreas Gruner, Leiter der Tabakstanne: „Wir sind dankbar, 
dass das Klavier restauriert werden konnte und nun wieder 
voll bespielbar ist. Künftig wird es für Musikprojekte oder kul-
turelle Veranstaltungen in der Tabakstanne eingesetzt. Vor 
allem unsere musikalischen Gäste wie Chorlager, Bandpro-
ben und Orchesterproben profitieren von dem Instrument.“ 
Das Kleinod aus der Fabrikation der Max Kreyssig Pianofabrik 
Thalheim war der Tabakstanne diesen Sommer von der Stadt 
geschenkt worden. Zuvor war es bei der Sanierung auf dem 
Dachboden der Oberschule entdeckt worden. 
Für die Restauration sammelte das Team der Tabakstanne 
mit einer Crowd-Funding-Aktion 5.000 Euro. So viel brauchte 
Klavierbauer Andreas Sens aus Mülsen, um das Instrument 
wieder auf Vordermann zu bringen. Es mussten unter ande-
rem die Tasten neu belegt, alle Hämmer aufarbeitet und der 
Korpus lackiert werden. Nach nur knapp zwei Monaten Res-
tauration ist das Klavier nun wieder bespielbar. „Das Klavier 
hat echten Seltenheitswert, denn die Max Kreyssig Pianofa-
brik Thalheim hat bis 1934 geschätzt wenige hundert Pianos 
produziert,“ erklärt Klavierbauer Andreas Sens. „Heute gibt 
es in der gesamten Region nur noch eine Hand voll Exemp-
lare.“  
Am 10. Februar 2019 ab 17 Uhr wird das Klavier nun erstmal 
wieder öffentlich in der Tabakstanne erklingen. Mehrere Pia-
nisten, darunter Sven Kehrer von der Musikschule Fröhlich, 
Tabakstanne-Leiter Andreas Gruner und der örtliche Musiker 
Sepp Vogel, werden dem Klavier alte und neue Melodien ent-
locken. 

Andreas Gruner: „Mit dem Konzert 
möchten wir uns bei allen Spendern, 
zu denen Geschäfte, Privatpersonen 
und auch Gäste der Herberge ge-
hören, und unserem Klavierbauer 
bedanken.“ Aufgrund der begrenz-
ten Kapazitäten wird um eine zeitige 
Anmeldung unter 03721 / 84259 
oder tabakstanne@kindervereini-
gung-chemnitz.de gebeten. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei. 
Die KINDERVEREINIGUNG® Chem-
nitz e.V. ist ein gemeinnütziger Verein 
(Gründung: 1993) mit Sitz in Chem-
nitz. Der Verein ist anerkannter freier 
Träger von fünf Kindertagestätten in Chemnitz und Umge-
bung, Schulsozialarbeit an vier Standorten, zwei Jugendfrei-
zeiteinrichtungen, einem Spielmobil, der Akademie Ehren-
amt (inklusive Maßnahmen der Kinder- und Jugenderholung) 
sowie des Bil-
dungs- und Frei-
ze i t zent rums 
Tabakstanne in 
Thalheim. Darü-
ber hinaus ver-
tritt die KINDER-
VEREINIGUNG® 
Chemnitz e.V. 
die Interessen 
von Kindern und 
Jugendlichen in 
der Öffentlich-
keit und arbeitet 
an deren Durch-
setzung mit. Der 
Verein hat mehr 
als 100 Mitarbeiter. (Text/Fotos: Tabakstanne)

DAS KREYSSIG-KLAVIER DER TABAKSTANNE ERKLINGT WIEDER»

Klasse 4a der Grundschule malte und musizierte mit 
den Senioren zum Thema Herbst

Am 2. November 2018 
war die Klasse 4a un-
serer Grundschule zu 
Gast  im Altenpflege-
heim "Thalheimblick". 
Gemeinsam mit den 
Kindern gestalteten die 
Senioren tolle Bilder 
zum Thema "Herbst". 
Anschließend wurden 

Herbstlieder gesun-
gen. Bei Kaffee und 
Kuchen lauschten die 
Bewohner des Pfle-
geheims vorgetrage-
nen Gedichten. Be-
sonderer Höhepunkt 
war das gemeinsame 
Plätzchenbacken. (Text/

Fotos: Altenpflegeheim "Thal-

heimblick")

NEUES VOM ALTENPFLEGEHEIM "THALHEIMBLICK"»
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Tholm-Stiftung lädt zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Weihrauchduft und Heimatliedern

Kaffee- und Weih-
rauchduft vermi-
schen sich, tragen 
bei zur Gemütlich-
keit, die im Advent 
im Erzgebirge jeder 
kennt. Zum ersten 
Mal ziehen die Düf-
te auch durch die 
weihnachtlich ge-
schmückten Räume 
der Tholm-Stiftung 
in der Friedrich-
straße 1a. Das 
Programm zu die-
ser Veranstaltung 
kommt von einer ur-
typischen Tholmern: 
Marianne Martin. 
Sie unterhält die 60 

Gäste herzerfrischend mit Gedichten und Geschichten, die 
lustig, aber auch mal besinnlich sind und in denen sich so 
unvergleichlich unsere Heimat widerspiegelt. Dazu klingen 
mundartliche Lieder, gesungen von Rolf Reuther, begleitet 

von seinem Bandoneon.
Unter den Gästen sitzt Hausherr Mar-
tin Schweitzer, der die Stiftung im 
vergangenen Jahr gründete. Neben 
Veranstaltungen wie einem solchen 
Nachmittag für die Senioren der 
Stadt, plant er für das kommende Jahr 
Ausstellungen, Veranstaltungen wie 
Musik- und Lyrikabende und möchte 

Menschen unterstützen, 
die unermüdlich und eh-
renamtlich für die Stadt 
und ihre Menschen da 
sind. Der Bürgermeis-
ter möchte sich dafür im 
Namen der Stadt ganz 
herzlich bedanken und 
freut sich auf eine rege 
Zusammenarbeit im 
kommenden Jahr. (Text: 

Red. / Foto: Tholm-Stiftung)

ERSTES THOLMER WEIHNACHTSKAFFEETRINKEN»

Schluss mit der 
Pendelei – mit neu-
em Job das ganze 
Jahr zuhause ge-
nießen!

Nach Weihnachten 
ist vor Weihnachten 
– und dazwischen lie-

gen für tausende Erzgebirger, die nicht ortsnah arbeiten, 
täglich viele Stunden Fahrtzeit mit Staus und blanken Ner-
ven auf Deutschlands Straßen. Für all diejenigen veranstal-
ten die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH gemeinsam 
mit der Agentur für Arbeit Annaberg-Buchholz, der IHK 

Chemnitz Regionalkammer Erzgebirge und der Industrie- 
und Gewerbevereinigung Aue e. V. in den Zwischentagen 
wieder den Pendleraktionstag Erzgebirge am 27.12.2018 
im Kulturhaus Aue und am 28.12.2018 im GDZ Annaberg, 
jeweils von 10:00 bis 14:00 Uhr. Zwischen Weihnachtsbra-
ten und Silvesterkarpfen entspannt mit potentiellen Arbeit-
gebern ins Gespräch kommen und erste Kontakte knüpfen 
– die Jobmesse ist der ideale Rahmen für einen beruflichen 
Perspektivenwechsel. Mehr Informationen zu beteiligten 
Firmen am Pendleraktionstag unter: www.fachkraef-
te-erzgebirge.de/pendleraktionstag Ansprechpartner: 
Jan Kammerl - Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH, Tel. 
03733/145110, E-Mail: kammerl@wfe-erzgebirge.
de. (Text/Grafik: WFE GmbH)

PENDLERAKTIONSTAG ERZGEBIRGE

Beratungsmobil für Menschen mit Seheinschränkung 
im Einsatz

Am Donnerstag, den 10. Januar 2019 wird von 10 bis 15 
Uhr ein Beratunsgmobil für Menschen mit Seheinschrän-
kungen in der Friedrichstraße 10A stehen. Vor Ort können 
sich Besucher kostenlos darüber informieren, welche An-
gebote und Leistungen für Menschen mit eingeschränktem 
Sehvermögen zur Verfügung stehen und wie sie genutzt 
werden können. (Achtung: Die Informationsveranstaltung 
ersetzt keine medizinische Beratung!) Berater von "Blick-
punkt Auge" beantworten Fragen zu den häufigsten Augen-
erkrankungen, geben einen Überblick über Sehhilfen und 
andere Hilfsmittel sowie Reha-Maßnahmen. Zudem gibt es 
Beratung zu möglichen rechtlichen und finanziellen Ansprü-
chen. Die DZB informiert über Literaturangebote für Leser 
mit Seheinschränkungen. In der Spezialbibliothek können 

sich Nutzer kostenfrei Hörbücher ausleihen. Daneben kön-
nen eine Vielzahl passender Medienangebote entliehen so-
wie weitere Dienstleistungen in 
Anspruch genommen werden. 
Außerdem geben die fachkundi-
gen Berater vor Ort Tipps und 
Hilfen für Freizeit und Alltag. 
Für eine persönliche Beratung 
im Mobil, vereinbaren Sie bitte 
einen Termin. Ansprechpartne-
rin: Liane Völlger, E-Mail: sach-
senmobil@blickpunkt-auge.
de, Telefon: 0341 7113201 oder 0174 9623998. Das 
Beratungs- und Bibliotheksmobil ist ein Angebot des För-
dervereins „Freunde der DZB e. V.“, des Blinden- und Seh-
behindertenverbandes Sachsen e. V. (BSVS) und der Deut-
schen Zentralbücherei für Blinde (DZB). (Text/Foto: Blickpunkt Auge)

BLICKPUNKT AUGE»

Auch Uta Windisch (li) und Maria 
Hapek genießen das heitere Pro-
gramm.

»

Natürlich wurde 
auch geklöppelt 
und geschnitzt.

»

Rolf Reuther und Marianne 
Martin unterhalten mit ihrem 
Mundartprogramm.

»
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Fast wäre die alte Kirche eingestürzt

als ein geistesgegenwärtiger Zimmermann 1847 in der Thalheimer Kirche 
ein großes Unglück verhinderte ...

Eine der herausragenden Leistungen innerhalb der Thalheimer Geschichte 
stellt der Bau der neuen Kirche (1849-1850) dar. Für die stetig zunehmende 
Bevölkerung war das alte, baufällige Kirchlein seit langem zu klein gewor-
den. Vor allem wegen fehlender finanzieller Mittel verschob sich allerdings 
der seit 1836 geplante Kirchenbau mehrfach. Es schien, als ob die Hinder-
nisse des Kirchenbaues für die Gemeinde unüberwindlich bleiben sollten. Elf 
lange Jahre waren seit dem ersten Baugesuch vergangen. Elf lange Jahre, 
in denen viel Papier beschrieben, zahlreiche Verordnungen erlassen und so 
manche Verhandlung abgehalten wurde ...
Dies ist die Situation im Herbst des Jahres 1847, als das eintritt, was we-
gen der Enge und der Baufälligkeit des alten Kirchleins schon lange zu be-
fürchten war. Während des Erntedankfestgottesdienstes senkt sich unter 
der Last der zahlreichen Kirchenbesucher eine Empore. Nur knapp kann ein 
großes Unglück abgewendet werden. Pfarrer Carl Gottlob Frenzel (1796-
1889) schildert selbst die dramatischen Ereignisse.
„Während das Morgenlied gesungen wurde, und ich mich in der Sacristei 
befand, vernahm ich ... ein ungewöhnliches Geräusch in der Kirche, um mich 
nach der Ursache desselben zu erkundigen, trete ich aus der Sacristei her-
aus, höre die auf der vorderen Empore, dem Altare gegenüber befindlichen 
Menschen laut sprechen, und sehe, wie ... sowohl diese, als auch die unter 
der Empore sitzenden Weibspersonen sich von Ihren Plätzen entfernen. So-
gleich sende ich den Kirchvater ab, um alles Nähere erforschen zu laßen, 
dieser kam nun mit der Nachricht zurück, daß sich die Empore gesenkt 
haben solle und das Volk den Einsturz derselben befürchtete. Inzwischen 
hatte sich der Zimmermeister Hofmann beeilt, einen ohngefehr 4 bis 5 Zoll 
starken Pfahl aus dem Erbgericht herbeizuschaffen und damit die Empore 
zu stützen. Das war das Werk von wenigen Minuten, denn als ich nach 
Beendigung des Morgenliedes vor das Altar trete, hatte sich das Volk auf 
seinen Plätzen bereits schon wieder eingefunden und es herrschte von nun 
an während des ganzen Gottesdienstes die größte Ruhe. Jene Stütze steht 
heute noch mittelst später angelegten Bandeisens wohlbefestigt und leistet 
ihre guten Dienste ...“.

Nun muss dringender denn je der Bau einer neuen Kirche in Angriff ge-
nommen werden.
Am 1. Juli 1849 ist es dann endlich so weit. Die Thalheimer Gemeinde 
nimmt Abschied von ihrer alten Kirche und der Grundstein für die neue, 
größere Kirche wird gelegt. Bereits am 10. November 1850 kann Thalheim 
das Kirchweihfest der neuen, nach Plänen des bedeutenden Baumeisters 
Christian Friedrich Uhlig im klassizistischen Stil erbauten Kirche feiern.
Die alte Thalheimer Kirche, Vorgängerin der heutigen, war ein kleiner, 
schlichter Bau; im Inneren reichlich 12 Meter lang und etwa 8 Meter breit. 
Das rund 13 Meter hohe Satteldach trug einen Dachreiter, in dem immerhin 
3 Glocken und ein Uhrwerk Platz fanden. Jeweils drei schmale Fenster an 
den beiden Längsseiten ließen nur wenig Tageslicht ins Innere vordringen. 
Im ohnehin beengten Innenraum waren Emporen eingebaut. Neben Altar, 
Predigtstuhl und Orgel mußte auch das Kirchengestühl Platz finden. Die 
Kirchendecke war mit vergoldeten „gedrehten Knöpffen“ verziert. Alle 
Wände hatte man umlaufend mit Ornamenten und Bibelsprüchen bemalt. 
Die Emporen schmückten Gemälde biblischer Geschichten.

(Text/Bild: Klaus Schröpel)

HISTORISCHES
UNGEWÖHNLICHE BEGEBENHEITEN AUS DER GESCHICHTE DES DORFES THALHEIM | TEIL 6»

313 Unternehmen im Erzgebirgskreis beteiligt

Bereits zum 16. Mal in Folge wird diese größte Aktion der 
beruflichen Orientierung vom 11. bis 16. März stattfinden. 
313 Unternehmen beteiligen sich im Erzgebirgskreis daran 
– dies sind 30 mehr als im Vorjahr. Bereits in der zweiten 
Januarwoche werden die Angebotsbroschüren zur Weiter-
gabe an die Jugendlichen an die Schulen gebracht. An-
gesprochen werden Jugendliche an Oberschulen ab Klasse 
7, an Gymnasien ab Klasse 9 sowie Lernförderschüler und 
Vollzeitschüler an berufsbildenden Schulen. Sie haben bis 
Ende Januar Zeit, aus dem umfassenden Angebot ihre in-
dividuellen Termine gemeinsam mit den Eltern auszusu-
chen und per Liste an ihre Schule zu melden. 
Die zusammengefassten Terminwünsche der Schüler wer-
den Anfang Februar von der Schule gebündelt an die WFE 
weitergeleitet. 
Hierauf erfolgt bis Ende Februar die Terminabstimmung 
mit den teilnehmenden Unternehmen. Rückmeldungen 
bzw.- Terminbestätigungen erfolgen an die Schulen bis 

zum 1. März. 
Die Veranstalter 
rechnen wieder – 
wie bereits in den 
Vorjahren – mit 
weit über 10.000 
Terminbuchungen 
für die Woche der 
offenen Unterneh-
men 2019. 
Informationen zur 
Aktion sind zu fin-
den unter: www.
berufsorientie-
rung-erzgebirge.
de Rubrik: Für 
Schüler/ Woche 
der offenen Un-
ternehmen. (Text/

Grafik: Kerstin Hillig)

WOCHE DER OFFENEN UNTERNEHMEN 2019»

Während des Ernte-
dankgotte sd i enste s 
1847 wäre das alte 
Thalheimer Kirchlein 
beinahe eingestürzt. 
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THALHEIM WELTWEIT»

Sonnige Grüße aus dem Strandressort in Phan 
Thiet sendeten Katrin und Heiko Walther nach ih-
rer Rundreise durch Vietnam.

 Liebe Grüße aus 
Sri Lanka sen-
deten Rico Kel-
ler und Stepha-
nie Nobis.

»

Wer hat noch mehr schöne Fotos, die in diese Rubrik passen? Wir freuen uns über alle tollen Bilder, die wir auf unserer Face-
bookseite und in unserem Stadtanzeiger veröffentlichen dürfen. Fotos und kurze Info dazu bitte an: 
pressestelle@thalheim-erzgeb.de HINWEIS: Mit dem Zusenden der Bilder stimmen Sie einer Veröffentlichung zu! (red.).

Thalheim/Erzgeb.-Fahnen 
können Sie im Rathaus im

Einwohnermeldeamt kaufen.

»»
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NEUES VOM SV TANNE THALHEIM e.V., ABTEILUNG TURNEN

NEUES VOM SV TANNE THALHEIM e.V., ABTEILUNG SCHWIMMEN

»

»

Erfolgreicher Jahresabschluss 

Am 17. November hatten die Turnerinnen 
in Schneeberg ihren letzten Wettkampf für 
dieses Jahr. Zum einen starteten die Pflicht-
klassen im reinen Mannschaftswettbewerb, 

dem „Dietz-Gedenkturnen“. In allen drei Leistungsklassen 
konnten die Mannschaften mit einer Medaille heimkehren 
– Helene Dorst, Lotte Pilz, Lene Pelzin und Lucy Pampel 
belegten der AK bis 7 Jahre Rang 3, die Mannschaften der 
AK8/9 (mit Enie Hessler, Sarah Neukirchner, Anni Rebl 
und Martha Scheibner) und 10/11 (mit Ida Görner, Nele 
Taubert, Lea Günther und Greta Dorst) gewannen jeweils 

den Wettbewerb. In 
der Einzelwertung 
konnten sich Lucy 
(2.), Lene (6.), Mar-
tha (2.) und Anni 
(5.) unter den bes-
ten 6 Turnerinnen 
platzieren. 
In der AK 10/11 
stellten die Thal-
heimerinnen mit 
Nele, Ida und Lea 

das komplette Treppchen in der Einzelwertung.
Am Nachmittag waren die Kürturnerinnen im Kampf um 
den Silberstrompokal (reiner Einzelwettbewerb) an der 
Reihe. In diesem 
Wettkampf gab es 
je Leistungsklasse 
eine Altersklasse 
bis 13 Jahre und 
eine 14-18 Jahre 
sowie eine Teilneh-
merbegrenzung auf 
2 bzw. im Einzelfall 
3 Turnerinnen pro 
Verein. Dadurch 
konnten leider 
nicht alle Thalheimer Turnerinnen zum Wettkampf antre-
ten. Die Turnerinnen, die dabei waren, konnten aber über-
zeugen – vor allem Paula Scheibner, Elly Gauser und Lu-
cienne Kotschik in der LK4 bis 13 Jahre, die alle unter den 
besten 6 landeten (von 33 Turnerinnen). Gleiches schaff-
ten Elisabeth Friedrich, Laura Wötzel und Michelle Becher 
in der LK2 14-18. Elisabeth Friedrich konnte sich in der 
Gesamtwertung aller LK2-Turnerinnen außerdem noch den 
Pokalsieg für die höchste Wertung in der Leistungsklasse 
sichern. (Text/Fotos: Silke Eiser)

Startschuss zum 2. Wichtelschwimmen in 
Schwarzenberg

Das Schwarzenberger „Sonnenbad“ war am 
24.11.2018 Austragungsort für das 2. Wichtel-

schwimmen in Verantwortung der Abt. Schwimmen des SV 
Tanne Thalheim e.V. Mit freundlicher Unterstützung durch 
die Stadtwerke Schwarzenberg wurde diese Veranstaltung 
in 2018 als interner WK der Abt. Schwimmen mit Teilnah-

me einer Gast-
m a n n s c h a f t 
vom Sonnen-
bad durchge-
führt.            
Bei den insge-
samt 81 Star-
tern waren 
die Jahrgänge 
2012 – 2010 
am stärksten 

besetzt. Im ersten Abschnitt gab es 113 Einzelstarts über 
25 m und 50 m Rücken, Brust und Kraul und jeweils100 
m, 200 m und 400 m Freistil. Im zweiten Teil der Veran-
staltung stand ein Mehrkampf an: 4x50 m Lagen, 4x50 
m Freistil und 4x50 m Freistil als Sockenschwimmen. Für 
die geschwommenen Zeiten gab es entsprechende Punk-
te und die ergaben in Summe die erreichte Platzierung. 
Bei den 33 Staffelstarts gingen die Alterslassen 2008-06, 
2005-03 sowie 2002 und älter an den Start. Jedes Team 
startete unter einem Tarnnamen, der ging von “Schnee-
gestöber“ über „ Zipfelmütze“ bis „Eiskristall“.
Noch vor Beginn der Veranstaltung wurden traditionsge-
mäß die beste Schwimmerin/der beste Schwimmer 2018 
im Kinder-und Jugendbereich geehrt. Den Ehrenpokal er-
hielten diesmal Clara Barfeld (JG 2008) und Jacob Münzner 
(JG 2001). Beide haben eine sehr erfolgreiche Entwicklung 

genommen und mit beständig guten Leistungen aufgewar-
tet. Die Thalheimer mussten sich sportlich ausschließlich 
mit ihren „Trainingskollegen“ messen und da war der Ehr-
geiz zum Siegen besonders stark ausgeprägt. Über die 25 
m-Strecken zeigten sich bei den Jüngsten Hannah Schmie-
del und Albrecht Kopp (JG 2012) sowie Melissa Micklisch 
und Manuel Kandler (JG 2011) schon in recht guter Form. 
Bei den 50 m-Strecken konnten bei den Mädchen Romy 
Lütz, Mia Matetschk, Tamara Seltmann, Lea Martin und 
Sophie Kupfer mit ersten Plätzen überzeugen. Bei den 
Jungs haben Jacob Münzner, Tobias und Tom Weber, Va-
lentin Conrad, Darius Uloth und Marius Kühn überzeugt. 
Die Staffelentscheidungen waren der Höhepunkt im Wett-
kampf. Im Staffelmehrkampf kam das Team „Schneeflo-
cke“ in der Besetzung Clara Barfeld, Emma Böhme, Helene 
Ahner und Emily Sowa (JG 2008/06) auf Platz eins, das 
Team „Knecht Ruprecht“ in der Besetzung Patricia Engel, 
Marvin Schaarschmidt, Beata Salata und Lisa Büttner (JG 
2005/03) und das Team „Christbaam“ in der Besetzung 
Sophie Kupfer, Normen Schaarschmidt, Robert Bochmann 
und Christian Wisinger (JG 2002 u. ä.) holten sich ebenfalls 
den obersten Podestplatz. Zu den Siegerehrungen wur-
den an die Platzierten hochwertige, von den Stadtwerken 
Schwarzenberg gesponserte Präsente übergeben. Wir be-
danken uns ganz herzlich bei allen Mitgestaltern und Spon-
soren, bei den Kampfrichtern, Helfern und dem Team vom 
„Sonnenbad“. Wir 
wünschen allen 
Mitgliedern, Etern 
und Unterstützern 
ein geruhsames 
Weihnachtsfest 
und einen ge-
lungenen Start in 
2019. (Text/Fotos: W. 

Seidel)
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Freitag, 28.12.2018 
19.00 Uhr 

 

    Spenden an der Abendkasse erwünscht. 
 

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe im Erzgebirgskreis 
Jahreswechsel 2018/2019 
 
Zwischen dem 22.12.2018 und dem 01.01.2019 sind nachstehende Wertstoffhöfe 
bzw. Abfallentsorgungsanlagen im Erzgebirgskreis geöffnet: 
 

 
 Heiligabend    Silvester 

  22.12.2018 24.12.2018 27.12.2018 28.12.2018 29.12.2018 31.12.2018 

Wertstoffhof 
Sa Mo Do Fr Sa Mo 

Annaberg "Himmlisch Heer" 
Müllumladestation 
Cunersdorfer Marktsteig 
09456 Annaberg-B. 
OT Cunersdorf  
Tel. 03733 23623 

8:00-12:00 8:30-12:00 8:30-17:00 8:30-17:00 8:00-12:00 8:30-12:00 

Aue "Lumpicht" 
Müllumladestation 
Schwarzenberger Str. 111 
08280 Aue 
Tel. 03771 24905 

8:00-12:00 8:30-12:00 8:30-17:00 8:30-17:00 8:00-12:00 8:30-12:00 

Niederdorf 
Müllumladestation 
Chemnitzer Str. 2e 
09366 Niederdorf 
Tel. 037296 66123 

8:00-12:00 8:30-12:00 8:30-17:00 8:30-17:00 8:00-12:00 8:30-12:00 

Marienberg 
Äußere Annaberger Straße 12 
09496 Marienberg 
Tel. 03735  91450 

8:00-12:00    8:00-12:00  

Zschopau 
Krumhermersdorfer Straße 
09405 Zschopau 
Tel. 03735 91 450 

8:00-12:00  geschlossen  geschlossen  

 
Die weiteren Wertstoffhöfe im Erzgebirgskreis sind vom 22.12.2018 bis 01.01.2019 
geschlossen. 
Ab 02.01.2019 stehen die Wertstoffhöfe zu den regulären Öffnungszeiten wieder zur 
Verfügung. Informationen zu den regulären Öffnungszeiten finden Sie auf dem 
Abfallkalender sowie der Homepage des ZAS. 
Wir bitten um Beachtung. 
 
Ihr Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen 

Stollberg, 06.11.2018 

Kita "Bienenkorb" entfällt

Kita "Kinderland am Steinberg" 09.01.2019
 23.01.2019

Kita "Sonnenschein" 09.01.2019

SPIELNACHMITTAGE

Am 01. Februar 2019 findet von 
16.00 bis 19.00 Uhr der alljähr-
liche Tag der offenen Tür der 
Oberschule statt. In dieser Zeit 
haben  Kinder und Erwachsene 
die Möglichkeit, die Unterrichts-
räume und Fachkabinette zu 
besichtigen, die Praxisberaterin 
und die Schulsozialarbeiterin 

kennenzulernen, Einblicke 
in die pädagogische Arbeit 
zu erhalten und Fragen zum 
Schulalltag zu stellen. Alle 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich bei Kaffee 
und Kuchen einen Eindruck 
zu verschaffen!

»

» Evangelisches
S c h u l z e n t r u m  L e u k e r s d o r f

G y m n a s i u m   |   O b e r s c h u l e  
  

           am 
26.01.2019 

Tag der offenen Tür
 10:00  14:00 Uhr

Rufen Sie uns an und lernen Sie uns kennen!
www.gymnasiumleukersdorf.de

 09387 Jahnsdorf/OT Leukersdorf  Schulstraße 8 
         Tel.: 0371 2818911 / email: verwaltung@evsl.eu

TAG DER OFFENEN TÜR DER OBERSCHULE

22./23.12.  14 - 16 Uhr Ausstellung: Klöppelbilder 
29./30.12.   14 - 16 Uhr und Geschnitztes aus Thal-
    heimer Zirkeln

06.01. 14 - 17 Uhr Ausstellung: "Die Puschel-
12./13.01 14 - 17 Uhr bande vom Wille Gottes
19./20.01. 14 - 17 Uhr Stolln" - Naturfotografien
    von Mike Gutschalk und
    Aquarelle von Ilona Hart-
    mann

14.01. 14 Uhr Für Senioren: Umgang mit  
    d. Smartphone - Internet, 
    Fotografie, Nachrichten ver- 
    senden und mehr 

VERANSTALTUNGEN IN DER "STIFTUNG 
THOLM", FRIEDRICHSTR. 1A»
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Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde

So.,  23.12. 09.30 Uhr  Gottesdienstfeier   
    mit Kigo*  
Mo., 24.12. 15.00 Uhr  Christvesper mit   
    Krippenspiel 
               21.00 Uhr Turmblasen des   
    Posaunenchors   
   22.00 Uhr  Verkündigungsspiel (gestaltet  
    von der Jungen Gemeinde   
    und dem Gospelchor "Hatik- 
    wah") 
Di., 25.12. 06.00 Uhr  Mettenspiel (gestaltet von  
    Erwachsenen und Kirchen - 
    chor)
Mi., 26.12. 09.30 Uhr Festabendmahlsgottes-  
    dienst, zugleich Festkinder- 
    gottesdienst
So., 30.12. 09.30 Uhr Gottesdienstfeier mit Kigo*
Mo., 31.12. 17.00 Uhr Jahresschlussgottes-  
    dienst mit Feier des Heiligen  
    Abendmahls
Di., 01.01. 17.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
So.,  06.01.      17.00 Uhr  Verkündigungsspiel (gestaltet  
    von der Jungen Gemeinde   
    und dem Gospelchor "Hatik- 
    wah")
So., 13.01.        09.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit  
    Kigo*
Mo., 14.01.        19.30 Uhr  Allianzgebetsabend im Pfarr- 
    haus
Di., 15.01.         19.30 Uhr  Allianzgebetsabend in der   
    Ev.-Method. Kirche
Mi., 16.01.       19.30 Uhr  Allianzgebets-   
    abend in der Ad-   
    ventgemeinde
Do., 17.01.      16.00 Uhr Gottesdienst im Altenpflege 
    heim "Thalheimblick"
                       19.30 Uhr Allianzgebetsabend in der  
    Ev.-Freikirchl. Gemeinde
So., 20.01.       09.30 Uhr Allianzgottesdientsfeier zum  
    Abschluss der Allianzgottes- 
    dienstwoche mit Allianzkin- 
    dergottesdienst* 

Römisch-Katholische Gemeinde Thalheim

jeden Mi. 18.00 Uhr Gottesdienst
jeden So. 08.30 Uhr Gottesdienst

Adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09.30 Uhr Gottesdienst

Evangelisch-Methodistische Kirche

So., 23.12. 10.30 Uhr Adventsgott- 
    esdienst mit  
    Kigo*
Mo., 24.12. 15.00 Uhr Christversper in Burk-  
    hardtsdorf
Di., 25.12. 10.00 Uhr Weihnachtlicher Fest-  

    gottesdienst mit Kigo* 
So., 30.12. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Jahres-  
    schluss mit Kigo* in Burk- 
    hardtsdorf
So., 06.01. 10.30 Uhr Gottesdienst und Kigo*
So., 13.01. 10.30 Uhr Gottesdienst und Kigo*
So., 20.01. 09.30 Uhr Gottesdienst in der Ev.-  
    Luth. Kirche

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Do., 20.12. 19.30 Uhr Bibelstunde
Fr., 21.12.  19.00 Uhr Jugendtreff
So., 23.12.  08.45 Uhr Gebetszeit
   09.30 Uhr Gottesdienst 
    (par. Kinderstunde)
Di.,  25.12.  10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
So., 30.12. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresen- 
    de
Do., 03.01. 19.30 Uhr Bibelstunde
Fr.,  04.01.  19.00 Uhr Jugendtreff
So,  06.01. 09.00 Uhr Morgenlob (musik. Andacht)
   10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do., 10.01. 19.30 Uhr Bibelstunde 
Fr.,  11.01. 19.00 Uhr Jugendtreff
So., 13.01. 08.45 Uhr Gebetszeit
   09.30 Uhr Gottesdienst

*Kigo = Kindergottesdienst

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der 
Thalheimer Kirchgemeinden.

VERANSTALTUNGEN »

BLAUES KREUZ DEUTSCHLAND»

BLAUES KREUZ IN DEUTSCHLAND 

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für Alkohol-
kranke und Suchtgefährdete sowie deren Angehörige und 
Freunde.
TERMINE: Jeden 1. und jeden 3. Sonnabend im Monat 
19.00 Uhr im Ev.-Kirchgemeindehaus, Chemnitzer Straße 
2. 05.01, 19.01. (Weihnachtsfeier in Thum)
Unsere Beratungsstelle: Herrenstraße 25, im Haus der Di-
akonie 09366 Stollberg, Telefon: 037296/922603. Jeden 
Montag von 15.00 bis 18.00 Uhr und nach Vereinbarung. 
Kontaktaufnahme auch durch Hausbesuch ständig mög-
lich:                         
Herr Wieland: Telefon: 03721/286469
Herr Gerlach, Sozialtherapeut: Telefon: 03725/22901
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Einwilligungserklärung gem. Art. 7 EU-DSGVO  für die Verarbeitung personenbezogener Daten im 
Thalheimer Stadtanzeiger

Sehr geehrte Jubilarin, sehr geehrter Jubilar, sehr geehrtes Jubelpaar,

die Stadt Thalheim/Erzgeb. beabsichtigt personenbezogene Informationen über Ihre Person einer größeren Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Konkret sollen Ihr Geburtstag bzw. Ihre Ehejubiläen veröffentlicht werden. 
Die Einwilligung kann jederzeit gegenüber der Stadt widerrufen werden. Bei Druckschriften ist ein Widerruf aus-
geschlossen, nachdem der Druckauftrag erteilt ist. Erfolgt kein Widerruf, gilt die Einwilligung zunächst zeitlich 
unbeschränkt. Die Rechteeinräumung zur Veröffentlichung der Abbildungen erfolgt ohne Vergütung und umfasst 
ein Bearbeitungsrecht, soweit diese Bildveränderungen nicht entstellend sind. Ihre Einwilligung ist freiwillig. Aus 
der Nichterteilung oder dem Widerruf der Einwilligung entstehen Ihnen keinerlei Nachteile. 

Hiermit stimme ich bis auf Widerruf (zutreffendes bitte ankreuzen)

der jährlichen Veröffentlichung meines Geburtstages (ab dem 70. Geburtstag) mit Altersangaben im Thal-
heimer Stadtanzeiger zu. 

der Veröffentlichung unseres Ehejubiläums (ab dem 50. Hochzeitstag) im Thalheimer Stadtanzeiger zu.

dem Besuch des Bürgermeisters oder eines Vertreters anlässlich meines 85., 90. und jeden weiteren Geburts-
tages oder Ehejubiläums zu.

bei Nichtantreffen des Jubilars/der Jubilarin/der Eheleute einem Grußschreiben des Bürgermeisters zu. 

der Veröffentlichung der von mir gemachten Bilder zu.

DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT»
... ZUM GEBURTSTAG IM...

... DEZEMBER

Christian Meißner 80 Jahre





Name(n), Vorname(n)

Straße, Hausnummer

Geburtsdatum/Datum der Eheschließung

Ort, Datum, Unterschrift

Stadtverwaltung Thalheim/Erzgeb.
Stadtanzeiger
Hauptstraße 5
09380 Thalheim/Erzgeb.

hier 
bitte 
falten

... ZUM BABY...

Max Kuhn
geb. am 31.10.2018

Emma Hartl
geb. am 24.11.2018
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STADTVERWALTUNG THALHEIM/
ERZGEB. IM RATHAUS

KONTAKT
Hauptstraße 5 
09380 Thalheim/Erzgeb.

Telefon:  03721/262-0 
Fax:  03721/84180  
E-Mail:  info@thalheim-erzgeb.de
Internet:  www.thalheim-erzgeb.de
Facebook:  www.facebook.com/  
 thalheim.im.erzgebirge

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag geschlossen 
Dienstag 09.00  -  12.00 Uhr und
 13.00  -  18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag  09.00  -  12.00 Uhr und
 13.00 -  18.00 Uhr 
Freitag  09.00 -  12.00 Uhr

Am Montag und Mittwoch können Sie die 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung telefonisch 
erreichen.

DATENSCHUTZGRUNDVERORDNUNG
Seit 25.05.2018 gilt die neue Datenschutz-
grundverordnung (EU-DSGVO). 
Weitere Informationen unter: 
www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/

HIER ERHALTEN SIE DEN THALHEIMER STADTANZEIGER

IMPRESSUM

»

»

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; Aral Tankstelle, Chemnit-
zer Str. 47d; Eisdiele Uhlmann, Chemnitzer Str. 34; Bäckerei Jähn, 
Neue Wiesenstr. 1; Pflegeheim "Thalheimblick", Roßtaler Weg 2, DRK 
Sozialstation Thalheim, Robert-Koch-Str. 5; Frauenärztin Dipl.-Med. 
Gisela Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tauscher, Untere Bahn-
hofstr. 22; Orthopädietechnik Mayer und Behnsen, Untere Bahnhofstr. 
23; Drogerie Kluge, Untere Bahnhofstr. 14; AROMA, Untere Bahnhofstr. 
12; Generali Versicherungen, Untere Bahnhofstr. 5; Sport- und Buch-
shop, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleisch- und Wurstwa-
ren AG, Stadtbadstr. 1c; Edeka, Anton-Günther-Str. 18a; Behinderten-
verband, Stadtbadstr. 36; Bäckerei Schmidt (Netto), Stollberger Str. 
46a; Kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; Apotheke am Rat-
haus, Hauptstr. 12; Reformhaus "Sonnenblume", Hauptstr. 13; Thal-
heimer Werkzeughandel, Hauptstr. 20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 
28; Juwelier Manns, Hauptstr. 29; Gaststätte "Zum Deutschen Eck", 
Hauptstr. 22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; Allroundshop, Haupt-
str. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; Fleischerei Hahn, Hauptstr. 41; Avia 
Tankstelle, Hauptstr.  43; Kinderland am Steinberg, Äußere Berg-
str. 3; Juwelier Weißbach, Salzstr. 3; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52; 
Zahnarztpraxis Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Die Kleiderhalle, 
Zwönitztalstr. 29; Gaststätte Paradies, Thalheimer Str. 67, Zwönitz OT 
Brünlos; Bäckerei (Diska), Hauptstr. 72; Kita Bienenkorb, Bahnhofstr. 
3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr. 18; Gemeinschaftspraxis Baude & 
Zimmermann, Friedrichstr. 10a; Rathaus, Hauptstr. 5. 
Und unter www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/
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Liebe Leserinnen und 
Leser,

haben Sie die in unserer 11. 
Ausgabe gesuchten „Dige-
dags“ gefunden? Richtig, 
sie stehen in der Gemeinde 
Schönfeld direkt an der B 
95. Nicht weit davon, näm-
lich in Annaberg-Buchholz, 
finden Sie unter 32 fast le-
bensgroßen, geschnitzten 
Figurengruppen der be-
rühmten „Bergmännischen 
Krippe“ Maria und Josef mit 
dem Jesuskind.

In welcher Kirche befindet 
sich diese „Bergmännische 
Krippe“?

a) St. Annenkirche Anna-
    berg        
b) Bergkirche St. Marien
    Annaberg     
c) St. Katharinenkirche
    Buchholz

Allen Kennern und Freun-
den unserer erzgebirgi-
schen Heimat ein glück-
liches Weihnachtsfest!(Foto/
Text: E. Börner)

WER KENNT UNSERE NÄHERE HEIMAT | TEIL 12»


